
Liechtenstein Open 2020 – Zusätzliche Platzregeln 

Die nachstehenden Platzregeln und allfällige zeitweilige Platzregeln im 
Aushang am Platzclub gelten zusätzlich zu den GVL Platzregeln und den Golfregeln 
des R&A und ersetzen alle übrigen Platzregeln für 
Freitag, 11. September 2020, Runde 1, GC Bad Ragaz, Schweiz  
Samstag, 12. September 2020, Runde 2, GC Montfort Rankweil, Österreich 
Sonntag, 13. September 2020, Runde 3, GC Bodensee Weissensberg, Deutschland 

1. AUS (Regel 18) 

GC Montfort Rankweil: Rechts entlang Spielbahn Loch 1. Spielbahn Loch 6 und 16: Die auf 
Fairway-Höhe oder kürzer gemähten Flächen von Spielbahn Loch 7 bzw. 17 sind «AUS».  
GC Bodensee Weissensberg: Zaun rechts entlang Spielbahn Loch 10. 
«AUS» ist mit weissen Pfosten oder weissen Linien markiert. Wenn Pfosten und Linien die 
«AUS»-Grenzen kennzeichnen, definieren die Linien die «AUS»-Grenze. Kommt ein Ball auf 
oder jenseits einer Strasse die als im «AUS» gekennzeichnet ist zur Ruhe, ist er «AUS», auch 
wenn er auf einem anderen Teil des Platzes zur Ruhe kommt, der für andere Löcher nicht 
«AUS» ist.  

2. Penalty Areas (Regel 17) 

GC Bad Ragaz:  Liegt der Ball in der Penalty Area an Loch 11 hinter dem Grün oder an Loch 
17 links vom Grün kann als zusätzliche Erleichterungsmöglichkeit, mit einem Strafschlag die 
Drop-Zone benützt werden. 
GC Montfort Rankweil: Sofern keine Pfosten, Steine oder Linien vorhanden sind gilt als 
Grenze: Bei allen Seen und Bachläufen ist es die Grasnarbe, ausser bei den Steinmauern, dort 
ist es die Wasserlinie. Die umgebenden Seen der Inseln an Loch 14 und 18 sind gelbe Penalty 
Areas. Kommt der Ball dort zur Ruhe so kann die jeweilige Drop Zone verwendet werden. 
Drop Zone Loch 14 und 18: Sie umfasst das gesamte Fairway vor der PA der jeweiligen 
Spielbahn. Falls es nicht sicher ist, ob der Ball von der Insel noch in den See gegangen ist, 
kann und soll ein provisorischer Ball von der Drop Zone gespielt werden.  Der gesamte See bei 
Spielbahn Loch 16 und 17 ist rote Penalty Area. Kommt ein Ball gespielt vom Abschlag Loch 
16 im See zur Ruhe, kann als zusätzliche Erleichterungsmöglichkeit, mit einem Strafschlag die 
markierte Drop Zone benützt werden.   
GC Bodensee Weissensberg: Alle Penalty Areas im GC BW gelten als «rote» PA, 
ungeachtet ob gelb oder rot markiert. Die Grenze der PA bei Spielbahn 1 und 7 markieren die 
Holzschnitzel.  

3. Ungewöhnliche Platzverhältnisse inkl. unbewegliche Hemmnisse (Regel 16) 

GC Bad Ragaz: Blumenbeet hinter Grün 1. Als zusätzliche Erleichterungsmöglichkeit kann die 
nächste Drop Zone benützt werden. 
GC Montfort Rankweil: Gelbe und rote Steine sowie Blumenwiesen, mit blauen Pfosten in 
der Mitte. Liegt der Ball des Spielers innerhalb einer Schlägerlänge vom elektrischen Zaun an 
Loch 4, 8, 9 und 11 so gilt straflose Erleichterung. Musterplatzregel E-7 gilt.  
GC Bodensee Weissensberg: Absperrseile inklusive Pfosten und Bodenhülsen bei Loch 1, 5, 
8, 12 und 14.  

Für alle Plätze:  Alle blau oder weiss markierten oder eingezäunten Flächen. 
 Jungbäume mit Stützpfosten oder Spanndrähten.  
 Alle Wege und Strassen mit künstlicher Oberfläche. 
 Gartenflächen, Blumenbeete und Wildblumenwiesen mit deren  Einfassungen.  
 Die Grenze ist die Schnittkante.  
 Stellen mit Tierkot.   
 
Alle Drop-Zonen können als zusätzliche Erleichterungsmöglichkeit gemäss Regel 14.3 benützt 
werden – gilt jedoch nur für den nächstgelegenen Umstand für ungewöhnliche 
Platzverhältnisse (Regel 16.1) und Penalty Areas (Regel 17). 



4. Spielverbotszonen – No Play Zonen (NPZ) (Regel 2.4) 

GC Bad Ragaz: Alle Blumenwiesen und Wildblumenwiesen sowie das «Nursery-Green» rechts 
an Loch 16 sind «Spielverbotszonen». Die Grenze ist die Schnittkante. Der Ball muss straflos 
aufgenommen und straffrei nach Regel 16.1f ausserhalb gespielt werden. An Loch 16 muss 
die Drop-Zone benutzt werden. Neuansaat Loch 6: Erleichterung straffrei gemäss Regel 16.1e 
(letzter Kreuzungspunkt) oder nächstgelegene Drop-Zone jedoch nicht näher zum Loch.    
GC Bodensee Weissensberg: Alle Blumenwiesen und Blumenbeete sind 
«Spielverbotszonen». Die Grenze ist die Schnittkante. Der Ball muss straflos aufgenommen 
und straffrei nach Regel 16.1f ausserhalb gespielt werden. Alle PA mit roten Pfosten mit 
grünen Tops sind ebenfalls «Spielverbotszonen. Liegt der Ball in der NPZ muss der Spieler mit 
einem Strafschlag nach Regel 17.1e verfahren. Liegt der Ball ausserhalb von der NPZ, aber 
die Standposition oder der Schwungraum des Spielers ist durch die Zone behindert, so muss 
der Spieler straffrei nach Regel 16.1 verfahren. Überhängende, abgeknickte Schilfhalme sind 
Teil der NPZ mit demselben Erleichterungsverfahren. 

5. Lose hinderliche Naturstoffe (Regel 15.1) 

Einzelne Baumrinden sowie Baumrinden bei Bäumen ohne Stützpfosten. 

6. Integrierte Bestandteile des Platzes  

GC Bad Ragaz: Künstliche Bunkerwände Loch 14, 15 und 17 und Holzschnitzel zwischen 
Loch 1 und Loch 9.  
GC Bodensee Weissensberg: Alle Flächen mit Holzschnitzel ausserhalb Penalty Areas sind 
Teil vom Platz.  

7. Elektrische Zäune  

GC Montfort Rankweil: Liegt der Ball des Spielers innerhalb einer Schlägerlänge vom 
elektrischen Zaun an Loch 4, 8 9 und 11, so darf straffrei Erleichterung in Anspruch 
genommen werden. Musterplatzregel E-7 gilt.   
 
 
Strafe für Verstoss gegen Platzregel: Zählspiel = Zwei Schläge 
 
Maximal erwartete Spielzeit:  GC Bad Ragaz  4 Stunden 20 Minuten 
   GC Montfort Rankweil  4 Stunden 20 Minuten   
   GC Bodensee Weissensberg 4 Stunden 40 Minuten 
 
Spielleitung:  Peter Tinner, GVL  
   Rudi Achermann, Schiedsrichter 
   GC Bad Ragaz: Ralph Polligkeit 
   GC Montfort Rankweil: Arno Gasser 
   GC Bodensee Weissensberg: Christoph Fröhle  

Schiedsrichter: Rudi Achermann, Swiss Golf 
   Jürgen Heinritz, ÖGV 
 
GVL und Rudi Achermann, 10.09.2020 


